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D
er VDBUM Azubi-Cup 2025/2026 – die 
Deutschen Meisterschaften an Bau maschi-
nen  simulatoren – ist entschieden. 

Nach acht spannenden Regionalentscheiden mit mehr 
als 200 Teilnehmenden trafen sich die besten 
Nachwuchs talente im Sauerland Stern Hotel in 
Willingen zum großen Finale. Die Atmosphäre war 
elektrisierend, jede Bewegung am Simulator zählte.

Am Ende standen die Sieger fest:
1. Platz: Leon Koppenhöfer (Schneider GmbH & Co. KG, 
Öhringen)
2. Platz: Tim Schmitgall (Schneider GmbH & Co. KG, 
Öhringen)
3. Platz: Dean Gründel (LSTW GmbH, Freiberg)

Wir sind stolz auf unsere Azubis Leon und Tim. Mit 
ihrem Doppelsieg setzen sie ein starkes Zeichen für 
unseren Standort in Öhringen. Ihr Erfolg zeigt, was mit 
Fachwissen, Einsatz und Begeisterung für das 
Bauhandwerk möglich ist. Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser großartigen Leistung!

Herzlichen Glückwunsch  
zum Doppelsieg!
Unsere Azubis sichern sich die ersten beiden Plätze  
beim bundesweiten Finale des VDBUM Azubi-Cups.

Der Fachkräftemangel ist eine große Herausforderung 
für uns Baubetriebe. Viele Aufgaben sind zu tun. Die 
Infrastruktur, also Ver- und Entsorgungsleitungen oder 
Straßen als Verbindungen, sind notwendig. Handwerk 
wird bleiben, egal wie viel KI und Digitalisierung noch 
eingesetzt wird. Wir brauchen Menschen, die diese 
Aufgaben ausführen möchten.
Dabei werden die Tätigkeiten immer komplexer, jeder 
Einzelne lernt ständig dazu und auch wir als Orga-
nisation verändern uns. Hierfür suchen wir Menschen 
an unterschiedlichen Stellen. Probiert ein Praktikum 
aus, um zu spüren, ob diese faszinierenden Möglich-
keiten Eure Zukunft sein werden. 
Besucht uns als Schulklasse und denkt mit in den kom-
plexen Bauprojekten. Schaut hinter die Kulissen der 
Kreislaufwirtschaft und erfahrt, wie Boden als Baustoff 
wieder eingesetzt wird. Oder besucht uns auf den 
zahlreichen Azubi-Messen und löchert uns mit Euren 
Fragen.
 
Freundliche Grüße

Eberhard Köhler und Christine Reutter

A
m 11. Februar 2026 begrüßten die Weg berei-
ter 22 Schüler der 12. Klasse des örtlichen 
Technischen Gymnasiums. 

Nach einer kur zen Einführung ging es direkt zur 
Baustelle Wammesfeld in Öhringen – dorthin, wo täg-
lich gewaltige Erdmassen bewegt werden.
Im Mittelpunkt standen Themen wie Erdarbeiten, 

Statische Sicher heit, Flüssigboden und 
Erdkollektoren. Wie bleibt eine Baugrube 
stabil? Wie plant man tausende Kubikmeter 
Bodenbewegung? Und wie funktionieren 
nachhaltige Energielösungen? Die Weg-
bereiter zeigten, wie Technik, Fachwissen 
und Teamarbeit im Tief- und Straßenbau 
zusammenspielen – und wie so zukunftsfä-
hige Infrastruktur entsteht.

Natürlich blieb es nicht bei Theorie: Im 
Kettenbagger sitzen, Maschinen steuern 
und echte Power erleben – das war für 
viele das Highlight. Regen? Kein Problem. 

Ganz nach unserem Motto: „Keine Angst vor Dreck.“ 
Oder, wie es die Lehrkraft formulierte: „Regen ist flüs-
siger Sonnenschein.“

 Ob Ausbildung oder duales Studium –  
wer Großes bewegen will, findet bei den 
Wegbereitern den perfekten Einstieg.

Liebe Azubis, 
Lehrenden, Erziehungsberechtigte 
und Interessenten,*

IhrWegbereiter.de
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A
m 10. Februar 2026 waren Auszubildende des 
Bildungszentrums Geradstetten zu Gast bei 
Ministerin Nicole Razavi im Ministerium für 

Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württem-
berg in Stuttgart. Organisiert wurde der informative 
Nachmittag vom Bildungszentrum Geradstetten.

Unter den ausgewählten Teilnehmern befand sich 
auch Leon, Straßenbau-Azubi im zweiten Lehrjahr 
vom Standort Öhringen. Ergänzt wurde die Gruppe 
durch Auszubildende der Unternehmen Leonhard 
Weiss, Lukas Gläser und Kurt Gansloser. Begleitet wur-

den sie vom Ausbildungsleiter Straßenbau, Herrn 
Cassara, sowie vom Hauptgeschäftsführer der Bau-
wirt schaft Baden-Württemberg, Herrn Möller.

Aktuelle Herausforderungen im Baugewerbe im Fokus: 
Im Austausch mit Ministerin Razavi wurden zentrale 
Themen der Branche offen angesprochen. Dazu zählten:
•  mögliche Auswirkungen eines Wehrdienstes auf 

Ausbildung und Fachkräftesituation
•  Vergünstigungen von Meisterkursen zur Förderung der 

beruflichen Weiterbildung
•  der Einsatz von 5-Achs-Lkw und praktikable, wirt-

schaftlich tragfähige Lösungen für Betriebe
Die offene Gesprächsatmosphäre gab den Auszubil-
denden die Gelegenheit, ihre Perspektiven einzubrin-
gen und zugleich Einblicke in politische Entschei-
dungs prozesse zu gewinnen.

Dialog zwischen Politik und Praxis stärken: Der 
Besuch zeigte eindrucksvoll, wie wichtig der direkte 
Austausch zwischen Politik und Baupraxis ist. Nur im 
gemeinsamen Dialog können tragfähige und zukunfts-
fähige Lösungen für die Herausforderungen der 
Branche entstehen.

Wir bedanken uns herzlich für die Einladung und die 
Möglichkeit zum persönlichen Gespräch im Baden-
Württembergischen Ministerium.

Bau-Nachwuchs im Dialog mit der Politik
Azubis diskutieren im Stuttgarter Ministerium über Zukunft, Ausbildung und 
Fachkräfte.

W
enn die Arbeit im Winter witterungsbe-
dingt ruht, nutzen die Wegbereiter die 
Zeit gezielt für Weiterbildung und Aus-

tausch. Einmal im Jahr treffen sich die Auszu bil-
denden aller Standorte zur Winterschulung. Eine 
Woche voller Praxis, Wissenstransfer und gemein-
samer Erfahrungen stärkt dabei den Zusammenhalt 
und erweitert den Blick über den eigenen Standort 
hinaus.

Im praktischen Teil wird angepackt: Kanalbau und 
Pflasterarbeiten stehen auf dem Programm. Dabei wer-
den Arbeits abläufe trainiert, Fertigkeiten vertieft und 
sauberes Arbeiten gefestigt. Teamarbeit spielt eine 
zentrale Rolle, denn auf der Baustelle zählt das 
Zusammenspiel aller Beteiligten.
Auch die Gesundheit ist Thema in der Winterschulung. 
Handkraftmessung und Lungenfunktionstest geben 
Aufschluss über Fitness und Belastbarkeit – wichtige 
Voraussetzungen für den Arbeitsalltag im Tief- und 
Straßenbau.
Ergänzend greifen Workshops persönliche und gesell-
schaftliche Themen auf. Im Austausch über Rollenbilder 
und Verantwortung in der heutigen Gesell schaft geht 
es um Werte, respektvollen Umgang und das Mitei nan-
der im Berufs leben.
Die Winterschulung ist eine feste Fortbil dungs maß-
nahme für Auszubildende im Straßen- und Tiefbau. 
Wenn die Bau stel len ruhen, werden Fachwissen ver-
tieft, Arbeits sich erheit geschult und praktische Abläufe 
trainiert. Ausbilder begleiten die Woche als Mentoren, 
geben Erfahrung weiter und fördern Motivation sowie 
Eigenverantwortung. So entsteht eine intensive Lern- 
und Trainingszeit, die Fachkompetenz stärkt, den 
Teamgeist fördert und Sicherheit für kommende 
Aufgaben auf der Baustelle gibt.

Winterzeit ist 
Trainingszeit
Winterschulung –  
Gemeinsam stärker werden.

 mehr Infos
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Starte dein duales Studium zum Bauingenieur – 
ab Oktober 2026 bei den Wegbereitern!
Du stehst kurz vor deinem Abitur und stehst nun vor der Frage: Wie geht’s weiter? Wenn 
du nicht nur Theorie pauken, sondern von Anfang an Praxis erleben möchtest, haben wir 
genau das Richtige für dich: Ein duales Studium im Bauingenieur wesen bei den 
Wegbereitern – und das bereits ab Oktober 2026!

 direkt zur 
Bewerbung

 mehr Infos

Aktiv für den Klimaschutz
Unsere Azubis werden Klima-Scouts

N
icht nur reden, sondern handeln – genau 
darum geht es beim Projekt Klima-Scouts. 
Seit September 2025 sind unsere Azubis 

Marie und Finia dabei und übernehmen aktiv Verant-
wortung für mehr Nachhaltigkeit im Unternehmen.
In mehreren Workshops erweitern sie ihr Wissen und 
entwickeln konkrete Ideen, die direkt in den Arbeits all-
tag einfließen können. Dabei geht es unter anderem um:

  
Nachhaltigkeit verstehen und vermitteln –
wie umweltbewusstes Handeln funktioniert 
und andere dafür begeistert werden

  
Rechtliche Grundlagen zu Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung – was Betriebe 
beachten müssen
Energieeffizienz und CO2-Einsparung im 
Arbeitsalltag – praktische Stellschrauben für 
mehr Klimaschutz
Fachexkursionen zum Klimawandel –
lernen aus der Praxis und neue Perspektiven 
gewinnen

Das Beson dere: Marie und Finia bleiben nicht bei der 
Theorie. Sie entwickeln ein eigenes Projekt mit kon-
kreten Maßnahmen, das im Unternehmen umgesetzt 
werden soll.
Wir freuen uns über das Engagement unserer Azubis 
und sind gespannt auf ihre Ideen. Als Klima-Scouts 
werden sie zu echten Multiplikatoren für nachhaltiges 
Handeln – und zeigen, dass Einsatz keine Frage des 
Alters oder der Position ist.

„Wir wollen zeigen, 
dass Klimaschutz im 
Arbeitsalltag beginnt – 
und jeder etwas dazu 
beitragen kann.“
Marie und Finia, die Wegbereiter-Klima-Scouts

CO2 im Blick: 
Forschung trifft 
Baustelle
Bachelorarbeit am KIT Karlsruhe 
liefert neue Ansätze zur 
Emissionsbewertung im Tief- und 
Straßenbau.

D
er Bausektor zählt weltweit zu den größten 
Verur sachern von CO2-Emissionen. Auch im 
Tief- und Straßenbau entstehen durch material-

intensive Bauweisen und den Einsatz schwerer 
Maschinen erhebliche Mengen von Co2. Entsprechend 
wichtig wird es, Emissionen im Bauprozess sichtbar 
und bewertbar zu machen.

Eine Bachelorarbeit am Karlsruher Institut für Tech-
nologie (KIT) untersuchte, wie sich CO

2
-Emissionen im 

Tief- und Straßenbau praxisnah berechnen lassen. Ziel 
war die Entwicklung von Leistungsansätzen, mit denen 
Emissionen überschlägig kalkuliert werden können.
Dazu wurden wissenschaftliche und betriebliche 
Methoden zur Emissionsermittlung ausgewertet. Auf 
der Basis von drei Erschließungsprojekten entstanden 
CO

2
-Bilanzen für ausgewählte Lebensabschnitte von 

Bauwerken. Grundlage der Berechnungen bildeten 
Materialmengen und Maschineneinsatzzeiten. Die 
Emissionsfaktoren stammen aus anerkannten Daten-
banken, Umweltproduktdeklarationen und Hersteller-
angaben.
Aus den Ergebnissen wurden Schlüsselpositionen 
identifiziert und in Richtwerten zusammengefasst. 
Diese ermöglichen es, Emissionen einzelner Bauleis-
tungen vergleichbar und transparent darzustellen.

Die Arbeit zeigt sowohl das große Potenzial als auch 
aktuelle Grenzen solcher Kennzahlen. Gleichzeitig 
werden Voraussetzungen aufgezeigt, die für eine 
zukünftige praktische Anwendung im Baualltag not-
wendig sind.

 mehr Infos



D
ie Wegbereiter Gruppe führt regelmäßig 
Bewerbertrainings an Schulen durch, um 
Jugendliche gezielt auf den Einstieg ins 

Berufsleben vorzubereiten. Wie wirkungsvoll dieses 
Angebot ist, zeigt ein aktuelles Beispiel: Aus einem 
Training entstand eine Bewerbung, die überzeugte 
und schließlich zu einem Ausgebildungsvertrag 
führte. 
Morice nahm an einem Bewerbertraining teil und 
absolviert heute seine Ausbildung zum Tiefbau 
Facharbeiter bei Konrad Bau in Lauda-Königshofen. Im 
Inter view berich tet er von seinem Weg und seinen 
Erfahrungen.

Wie hast du den Start deiner Ausbildung erlebt?
Ganz gut. Durch das Praktikum hatte ich schon 
Erfahrungen gesammelt. Dadurch waren mir die Firma, 
die Mitarbeitenden und der Großteil der Geräte bereits 
bekannt. Der Einstieg war also ziemlich entspannt.
Gab es etwas, das dich am Anfang überrascht hat – 
positiv oder negativ?
Der Übergang vom Praktikum zur Ausbildung lief sehr 
flüssig. Es gab keine großen Überraschungen..
Welche Aufgaben gehören aktuell zu deinem 
täglichen Aufgabenbereich?
Ich habe Schieberkappen gesetzt und Materialien 
verdichtet. Besonders Spaß macht mir die Arbeit mit 
dem Stampfer. 
Wie kommst du mit den körperlichen 
Anforderungen im Tiefbau zurecht?
Gut. Nach einem anstrengenden Tag merkt man den 
Rücken, aber am nächsten Tag geht es wieder. Ich bin 
wetterfest und wusste, worauf ich mich einlasse.

Wie erlebst du die Zusammenarbeit im 
Baustellenteam?
Sehr gut. Ich war bereits in zwei Kolonnen und auch 
in der Werkstatt. Jeder packt mit an, das gefällt mir. 
Wie hast du das Bewerbertraining damals erlebt?
Das Firmenvideo fand ich sehr interessant, es hat mir 
einen guten Überblick verschafft. 
Was hat dir am Bewerbertraining geholfen?
Die Tipps für die Bewerbungen und das Vorstellungs-
gespräch waren echt hilfreich. 
Wie würdest du den Weg vom Bewerbertraining 
zum Auszubildenden beschreiben?
Ich habe die Bewerbung gemeinsam mit der Lehrerin 
geschrieben und verschickt. Dann habe ich ein Jahr 
Praktikum gemacht – immer dienstags. Die meiste Zeit 
war ich auf der Baustelle, im Winter auch in der 
Werkstatt. Schon früh durfte ich mitarbeiten und 
wurde schnell ins Team integriert.
Dein Rat an zukünftige Teilnehmer?
Dranbleiben, Tipps umsetzen und Bewerbungen 
abschicken. Es lohnt sich.

„Vom Bewerber-
training direkt zur 
Ausbildung“
Morice ist gerne Wegbereiter. 

Kreativ sein 
und Mitmachen!
Ausschreibung zur Neugestaltung 
der Römerbad-Unterführung in 
Öhringen.

 Alle Infos zu 
Ausbildungsmessen 
und Azubi-Terminen 
findet Ihr hier unter 
diesem Link.

Lerne uns kennen!
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Antike trifft Street Art: Die Römerbad-Unterführung in 
Öhringen soll neu gestaltet werden. Gemeinsam mit 
dem Street-Art-Künstler Nautcore (Gerd Metzler) kön-
nen Jugendliche die rund 30 Meter lange Passage 
kreativ verwandeln. Der Durchgang verbindet Nord- 
und Südstadt und wird täglich von vielen Menschen 
genutzt. Ziel ist es, ihn zu einem freundlichen und 
erlebnisreichen Ort zu machen.
Das Projekt des Vereins Jugend und Arbeit e.V. ent-
steht in Abstimmung mit der Stadt Öhringen. Thema 
der neuen Wandgestaltung: „Die Römer in Öhringen“. 
Teilnehmen können Jugendliche ab 14 Jahren, auch 
Gruppen wie Kunst-AGs sind willkommen. Gesucht 
werden kreative Motivideen – als Skizze, Stichwort-
sammlung, Collage oder Foto.
Einsendeschluss ist der 31. März 2026. Nach einer 
Einführung in Street Art und Sprayertechnik erfolgt die 
Umsetzung an zwei Wochenenden im April unter fach-
licher Anleitung.

Mehr Infos und Anmeldung 
über den QR-Code.

BERUF (m/w/d) Tiefbau Facharbeiter 
DAUER 2 Jahre
ARBEITSORTE  Anpacken auf der Baustelle, 

zusammen mit Polier und 
Team. 

SCHULABSCHLUSS Hauptschule
ANFORDERUNGEN  Handwerkliches Geschick und 

gute körperliche Belastbarkeit.  
Technisches Verständnis für 
den Baustellenalltag im 
Straßen- und  Kanalbau sowie 
mit Versorgungsleitungen. 
Sorgfältiges und sicheres 
Arbeiten im Team.

VERGÜTUNG 1. Lehrjahr 1.122 Euro
2.Lehrjahr 1.351 Euro

MEHR INFOS

Konrad Bau GmbH & Co. KG
Waldstraße 29
97922 Lauda-Königshofen
Telefon: 09343 6200 - 0

gegründet 1914

Schneider Bau GmbH & Co. KG
Hans-Rießer-Straße 18
74076 Heilbronn
Telefon: 07131 9443 - 0

gegründet 1984

Schneider GmbH & Co. KG
Steinsfeldle 16
74613 Öhringen
Telefon: 07941 9126 - 0

gegründet 1903


